
9. November 2019 

Gedenkstunde zum 9. November 1938 
 
 

Johann Sebastian Bach 
Air aus der Suite Nr. 3 in D-Dur (BWV 1068) 

(Gabrielle Huszti, Violine – Josef Huszti, Violoncello) 
 

Begrüßung 
Pfarrer Ruprecht van de Weyer 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Aachen e.V. 
 

Ein Wort der Stadt Aachen 
Oberbürgermeister Marcel Philipp 

 
Tomaso Albinoni 
Adagio in G-Moll 

 
Beitrag der Schülerinnen und Schüler 

der Amos Comenius Schule 
Die Todesfuge 

Performance nach dem gleichnamigen Gedicht von Paul Celan 
 

trad. 
Oyfn Pripetshik 

 
El Male Rachamim - G“tt voller Erbarmen 

Rabbiner Mark Pavlovsky 
 

Stille 
 
 

Wir danken allen Mitwirkenden sehr herzlich für Ihre Beteiligung! 
Im Hinblick auf den stillen Charakter der Gedenkstunde bitten 

wir sehr herzlich um Ihr Verständnis, dass Applaus während 
der Veranstaltung unterbleiben soll. Vielen Dank! 
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9. November 2019 

Oyfn Pripetshik                 Auf dem Herd 

 

,Oyfn pripetchik brent a fayerl,         Auf dem Herd brennt ein kleines Feuer, 
.Un in shtub is heys       und im Zimmer ist es warm. 
Un der rebe lernt kleyne kinderlekh       Und der Rabbi lehrt kleine Kinder 
.Dem alef-beyz.                   das Alphabet. 
 
,Zet zhe kinderlekh                  Häufig, Kinder, 
.Gedenkt zhe, tayere, vos ir lernt do            Denkt dran, Geliebte, was ihr da lernt. 
:Zogt zhe nokh a mol un take nokh a mol           Sagt denn noch einmal und wirklich noch einmal: 

"Komets-alef: o!" 
 
,Lernt kinderlekh, lernt mit freyd           Lernt, Kinder, lernt mit Freude, 
.Lernt dem alef-beyz           lernt das Alphabet. 
Gliklekh is der Yid, wos kent die toyre                 Glücklich ist der Jude, der die Torah kennt 
.Un dos alef-beyz          und das Alphabet. ..  
 

 
 
 
 
 
 

Literaturkurs der Jahrgangsstufe Q1 (2018/19) 
der Amos Comenius Schule 

 
Mitwirkende: 

Sprecher: Raphael Collas, Philipp Maurice Frank 
Schrift (OHP): Diana Loeb 

Schreibmaschine: Birkan Baran 
Zeichnung/Malerei: Lennard Glinka, Lukas Frings, Bennett Kießler, Timo Molzberger 

Tanz: Esther Spaniol 
Arbeit mit Schuhen: Philippe Bourseaux, Sebastian Ramrath 

Piano und Komposition: Wolfgang Riegel 
Klarinette: Louisa Vincke 

Beleuchtung: Jonathan Strauch 
 

Leitung: Marie Theis, Wolfgang Vincke 
 


